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Die
Kantone regeln das Kino-

Zutrittsalter für Kinder und

Jugendliche in eigener Kompetenz.

Diese föderalistische Praxis führt
öfters zu Entscheiden, bei denen das

Zutrittsalter beim gleichen Film um
mehrere Jahre abweichen kann.
Aufgrund eines Westschweizer Modells,
das letztes Jahr von den Kantonen
Genf und Waadt eingeführt worden ist,
haben das für den Jugendschutz im

Kino zuständige Zürcher Jugendamt,
das der Erziehungsdirektion unter-

Ziircher Neuregelung
des Kino-Zutrittalters
steht, und seine rund zwei Dutzend

Filmsachverständigen ein gegenüber
der bisherigen Praxis vereinfachtes

Beurteilungsmodell erarbeitet: E/16
(Erwachsene ab 16 - wie bisher das

gesetzlich generell vorgeschriebene
Zutrittsalter für alle Filme, bei denen
keine Herabsetzung des Zutrittsalters
vorliegt), J/12 (Jugendliche ab 12), K/
6 (Kinder ab 6), SB/4 (Sonderbewilligung

ab 4). Das Jugendamt kann,
aufgrund der Anträge der jeweils in

Dreierbesetzung tätigen Filmsachverständigen,

zur jeweiligen Kategorie mit dem

rechtlich bindenden Zutrittsaite ein

empfohlenes Zutrittsalter beifügen : K/
8, K/10, J/14. K/10 z. B. heisst:
rechtliches Zutrittsalter ab 6, aus

entwicklungspsychologischen, pädagogischen

oder anderen Gründen besser
erst ab 10. Dieses Modell entspricht,
mit Ausnahme der Sonderbewilligung
ab 4, in etwa den seit vielen Jahren

praktizierten (rein konsultativen)
Einstufungen der ZOOM-Kurzbesprechun-

gen. Das flexible neue Zürcher-Modell
besitzt einige Vorzüge: Es ist ein

Beitrag zur interkantonalen Harmonisie-

rungdes Kino-Zutrittsalters, es
berücksichtigt die in den letzten Jahrzehnten

infolge des TV- und Videokonsums

grössere Erfahrung der Kinder- und

Jugendlichen im Umgang mit
Bildmedien und es fordert eine bewusster

wahrgenommene Eigenverantwortung
der Eltern. Franz Ulrich
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